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Jules Gut, Projektleiter
Dienststelle Umwelt und Energie (uwe) 



Der Klimawandel ist primär eine Folge der 
fossilen Energienutzung



…und seine Folgen für uns



lokale Wertschöpfung?
…es geht um Wirtschaft(spolitik!)



Peak Oil

Förderung pro Tag
in Millionen Fass
(mb/d)

1914 1 mb/d

1945 6 mb/d

1962 22 mb/d

2007 85 mb/d

1986 61 mb/d

20??   100? mb/d

2030 50? mb/d



Statistiken, Zahlen, Fakten 



Energieverbrauch

Raumheizung

Warmwasser

Prozesswärme

Verkehr

Geräte Licht



Energieträger

Holz
Abfall
Wasserkraft
übrige Erneuerbare

Import

Inland

Erdöl(-produkte)
Kohle
Gas
Kernbrennstoff



Sparpotential Gebäude
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Gesetze, Verordnungen



Energie wird (wieder) zum Thema

� Planungsbericht Energiepolitik 2006 

� Änderung Energiegesetz vom März 2008
- Verdoppelung Anteil eEnergien auf 25%

� Energiekonzept März 2008: 
- kant. Neubauten in MINERGIE-P

- kant. Sanierungen in MINERGIE
� seit 1.1.2009: Inkraftsetzung der neuen kEnV



MuKEn08, was heisst das für mich?

SIA 380/1

Bundes-
verfassung

Energiegesetz
ab 1.1.2011

kEnVerordnung
seit 1.1.2009

SIA 380/1

SIA 380/1MuKEn
Zusatzmodule

MuKEn
Basismodul

Gebäude sind im
Kompetenzbereich der Kantone

Kein Gesetz

SIA 380/1SIA 380/1

…?



Stand der Technik im Kanton Luzern

� winterlicher Wärmeschutz: Grenzwerte nach 
� SIA 380/1 Ausgabe 2009

� Nachweis sommerlicher Wärmeschutz   
� gegen Überhitzung im Sommer

� Regelung Höchstanteil (“80/20-Regel“) � Wahl
aus 11 Standardlösungen 

� bei MINERGIE oder 75% erneuerbare H+WW 
� 5% Abzug bei anrech. Geschossfläche

� Formulare EN-1, EN-2 etc.







Vollzug: rechtliche Grundlagen

� PBG, wie bisher

� PBV, neue Grenzwerte (SIA 380/1:2009)
� kEnG, wie bisher

� kEnV, revidierte kant. Energieverordnung 
(Übernahme Bestimmungen MuKEn08)



…was heisst das nun konkret für mich als KMU?



wo informiere ich mich: Vollzugshilfen

� gleiche Vollzugshilfen für die ganze Schweiz 
(neu für den Kanton Luzern)

� z.B. Abgrenzung zwischen Umbau und 
Umnutzung, Neubau vs. Umbau etc.

� www.endk.ch



Abgrenzung Umbau/Umnutzung zu Neubau

� Bei best. Bauten werden zwei Arten von 
Vorhaben unterschieden:
� Anbauten, Aufstockungen und neubauartige 

Umbauten 
� U-Wert 0.20 W/m2K

� Umbauten und Umnutzungen (z.B. Keller/Estrich)
� U-Wert 0.25 W/m2K



untergeordnete Sanierungsarbeiten

� Wenn bei Umbauvorhaben die Gebäudehülle 
nicht tangiert wird oder lediglich unterge-ordnete
Sanierungsarbeiten wie Malen oder Tapezieren 
vorgenommen werden, ist eine wärmetechnische 
Verbesserung der Gebäude-hülle nicht 
vorgeschrieben.



ohne Baubewilligung

� Neben den Umbauvorhaben, für die bei der 
Baubehörde ein Baugesuch einzureichen ist, gibt 
es Umbauvorhaben die ohne Baube-
willigungsverfahren durchgeführt werden 
können. 

� Auch bei solchen Umbau- und Sanierungs-
arbeiten müssen die Bau- und Wärmedämm-
vorschriften eingehalten werden. 



…und noch dies:

� Im Kanton Luzern nicht klar geregelt, da 
Revision Gesetz ausstehend!

� Werkhaftung: Abmahnung, wenn der Bauherr 
etwas will, was nicht dem Gesetz entspricht

� Verjährungszeit: 5 Jahre für verdeckte Mängel



Förderprogramme 



Rückblick Förderprogramm 2009

� Rund 15 Millionen Franken für Förderung, plus 
Mittel der Stiftung Klimarappen

� ausgelöste Investitionen von ca. 100 Millionen 
Franken

� Beschäftigungswirkung von ca. 180 Personen-
jahren für Luzerner Firmen aus dem Bau-, 
Planungs- und KMU-Bereich



Rückblick Förderprogramm 2009

� Wir fördern nur gute Qualität.

� Daher Rückweisung von sechs Gesuchen 
Gebäudeerneuerung mit je rund 20‘000 Franken 
Förderbetrag.

� …jeweils 2. oder gar 3. Prüfung! 
� Mangel an guten Fachkräften. Wie erkenne ich 

einen guten Planer? DEN Planer?





Eckdaten zum Programm ab 2010

� Neu: Förderung von Einzelbauteilen

� Zentrale Eingabe- und Prüfstelle für CH
� Programmdauer: 10 Jahre

� Fördermittel: rund 300 Mio. Franken pro Jahr
aus CO2-Abgabe 

� Start: 04.01.2010 (Förderzusagen ab 03.2010)



Einfach zu Fördergeld

� Sanierungen an der Gebäudehülle werden 
schweizweit einheitlich unterstützt. 

� In 6 Schritten zu Fördergeld – so gehen Sie vor:





Förderbedingungen

� Bedingungen für Fördergeld:
� Baujahr vor dem Jahr 2000 (Datum Bewilligung) 
� Liegenschaft ist beheizt .
� Das Gesuch wird vor Baubeginn eingereicht. 



Fördermassnahmen

� Gefördert wird die Sanierung von Fenstern (A 
70.- m2), Wänden (B 40.- m2), Dach und 
Böden (C 15.-/m2) . 



Kantonale Zusatzförderung

� In den meisten Kantonen werden zusätzlich 
Beiträge für den Einsatz erneuerbarer Energie
und für Gesamtsanierungen ausbezahlt 

� Kanton Luzern : Beschluss ist noch ausstehend

- Solar
- Holzheizung

- Bonus Minergie-Sanierung



Wer hilft weiter

� www.dasgebaeudeprogramm.ch

� Infoline 041 500 24 22
� luzern@dasgebaeudeprogramm.ch

� Energieberatung Kanton Luzern
c/o Öko-Forum 041 412 32 32



Zukunft, Ausblick, Visionen 



GebäudeEnergieAusweis der Kantone



Modul Gebäudeenergieausweis (GEAK)

� seit August 2009: www.GEAK.ch

� Berechnungsgrundlage SIA 380/1
� Benutzerunabhängigkeit

� Freiwilligkeit
� QS bedingt “vor Ort“-Begehung

� Akkreditierte Aussteller



GEAK – Statistik Aktion BFE

1. BE
2. ZH
3. AG
4. VD
5. FR
6. NE
7. LU
8. TI
9. SO
10.BL

1858

315

1274

632

26/91

131

152/667

684

905

122

104
54/50

180

47

802

3133

141

893

593

981

777

370

197

Quelle: Medienmitteilung BFE vom 24.08.09



GEAK – Statistik (pro 100 Wohngebäude)

1. NE
2. FR
3. LU
4. BE
5. SO
6. BL
7. AG
8. ZG/JU
10. ZH

1.6

1.0

1.8

1.2

1.0/1.3

1.4

1.0/1.9

2.0

3.7

1.7

1.2
1.2/1.5

1.4

1.0

3.0
2.6

0.

5.7

1.2

1.5

1.1

1.4

1.7

Quelle: Medienmitteilung BFE vom 24.08.09



MINERGIE im Kanton Luzern

Anz. MINERGIE-Labels pro Jahr

-

10

20

30

40

50

60

70

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

2005/06: Luzern erwacht!



Novartis Campus des Wissens Science City, ETH Eulachhof, Winterthur

Stadtspital Triemli, ZürichEMPA Dübendorf DB-Areal (Erlenmatt), Basel

Leuchttürme nachhaltigen Bauens



…warum nicht im Kanton Luzern?

� Verwaltung am Seetalplatz
� Eventhalle Messe Luzern
� Berufsschulzentrum Sursee
� Spitalbauten nach…

MINERGIE-P-ECO!



MINERGIE-P-ECO im Kanton Luzern



private Initiativen



Fit für die Zukunft? 
Planen/bauen Sie nach…

� MINERGIE-P-ECO?

� MINERGIE-P?
� MINERGIE?

� nach der neuen SIA 380/1:2009?
� wenn (noch) nicht, so…



Weiterbildung 

� … finden Sie unsere Kurse für das Jahr 2010 
unter: www.energie-zentralschweiz.ch



Herzlichen Dank

� www.energie.lu.ch

Dienststelle Umwelt und Energie (uwe)

Fragen zum Gesetz/Vollzug/MINERGIE
Jules.Gut@lu.ch, 041 228 61 46


